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�, 19 Uhr, Mehr-
zweckhalle Voßheide
������ im Schützenhaus,
19.30 Uhr, ausverkauft
������������������
����
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�� �		!, 19.30 Uhr, Alte
Abtei, Gartensaal, Eintritt: 6
Euro
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Wahmbeckerheide, 19.30
Uhr, Übungsabend, Mehr-
zweckraum Ortsteilzentrum
�
����
��� „con moto“,
19.30-21 Uhr, Realschule
�%����
��� „Orpheus Bra-
ke“, Probe, 20 Uhr, ev. Ge-
meindehaus Brake
'(�����$������ )����,
Training, ab 18 Uhr, Kinder
und Jugendliche; ab 19.30
Uhr, Erwachsene, Kastani-
enhaus
� ) )*��������, Nordic-
Walking, 18.45 Uhr, Re-
genstorplatz
&�+���� ,���
$, 17-18Uhr,
Jazztanz für 5- bis 7-Jähri-
ge; 18-19.30 Uhr, für 12-
bis 16-Jährige, EKG-Sport-
halle
-.� )����, Dienstabend,
19-23 Uhr, Steinweg 16
-� )����, 18.30 Uhr, Lauf-
gruppe ab TV-Halle, Wal-
king-Gruppe ab Hauptein-
gang Tevita
/0# )����, Rückenschule,
18.15-19.15 Uhr, Turnhalle
Anne-Frank-Schule
-1�, Walking- und Nordic-
Walking-Treff, 9 Uhr, Re-
genstorplatz, Trafohaus
'�������
���, 16.30 Uhr,
Haus des CVJM, Neue Stra-
ße 4
'�����	��
$$�, ohne El-
tern, 8-12 Uhr, Kinder-
schutzbund Lemgo, Re-
genstorstraße 8
&�*���*
�  *� 2
��� �*��
���, 10-12 Uhr, Mehrgene-
rationenhaus, Echternstraße
12
'�����	��
$$��, 9-12 Uhr,
Familienzentrum Kinder-
garten Dewitzstraße
3���
�#�
$$� )����, Tref-
fen, 19.30 Uhr, Mehrgene-
rationenhaus, Echternstraße
12
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�, 9.30 Uhr,
Flötenkreis; 10.15 Uhr, Li-
teraturkreis; 10.45 Uhr,
Französisch; 15.30 Uhr, Yo-
ga ab 50
-��  $
��� ,�������, 10-12
Uhr, „Generationenbera-
tung 55plus, Elisenstift“,
Papenstraße 7
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Ohne Querungshilfe geht es nicht: Neuer Fußgängerüberweg an der Papenstraße

Von Tanja Watermann

InderPapenstraßegibt es jetzt
auf Höhe der Rosenstraße ei-
nen Zebrastreifen. Dieser soll
es Fußgängern erleichtern, die
vielbefahrene Straße in der
Nähe der Fußgängerzone zu
überqueren.

Lemgo. Am frühen Sonntag-
morgen hat ein Team der Städ-
tischen Betriebe den neuen
Zebrasteifen aufgebracht. Viele
Fußgänger dürften sich freuen,
denn gerade zu den Stoßzeiten
musstensieoft langewarten.Bis
2011 befand sich auf Höhe der
Rosenstraße eine Fußgänger-
ampel, die jedoch aus Kosten-
gründen zunächst abgeschaltet
und dann entfernt wurde.
Die Verwaltung wurde jetzt

aus demRat heraus gebeten, ei-
nen Fußgängerüberweg zu
schaffen, da es für einige Per-
sonen schwierig ist, die stark
frequentierte Straße zu über-
queren. Gerade für Menschen
mit Handicap, aber auch für äl-
tere Besucher der Stadt oder
Familien mit Kindern war es
eine kniffligeAngelegenheit, im
fast unablässig fahrenden Pkw-
Strom eine Lücke zu finden.
„Fußgängerüberwege sind in

Tempo-30-Zonen in der Regel
verzichtbar, insbesonderewenn
es sich um eine Einbahnstraße
handelt. Problematisch ist hier
das relativ hohe Verkehrsauf-
kommen von über 5000 Autos
innerhalb von 24 Stunden“,
begründet Karl-Heinz Mense,
Pressesprecher der Stadt, die

Entscheidung. Auch die Mit-
arbeiter der Bäckerei Eikmeier,
Friseurin Andrea Erber und
Mike Soukal vom Hotel/Res-
taurant „Stadtpalais“ in der
unmittelbarenNähe freuensich
darüber, dass ihre Kunden und
Gäste jetzt sicherer zu ihnen
kommen können. „Gerade
morgens zwischen 7 und 8 Uhr
nutzen viele die kostenlose
Parkmöglichkeit am Regens-
torplatz. Da gibt es immer ei-

nen regen Pendlerstrom Rich-
tung Stadt, und zu der Zeit fah-
ren auch viele Autos“, erklärt
Erber. Mike Soukal ist begeis-
tert, dass weiter auf Sicherheit
Acht gegeben wurde und ein
Parkplatz an der Papenstraße
zugunsten von Fahrradstän-
dern „geopfert“ wurde.
Die Kosten für den Zebra-

streifen belaufen sich auf etwa
5000 Euro und beinhalten die
Anpassung der Beleuchtung,

die Beschilderung und Markie-
rung sowie neue Fahrradstell-
plätze. Im Gegensatz zur vor-
herigen Fußgängerampel sind
die laufenden Betriebs- und
Unterhaltskosten beim jetzt
eingerichteten Zebrastreifen
deutlich geringer. Da der Zeb-
rastreifen aufgrund der kalten
Temperaturen von Frank
Wollmuth und Burkhard
Schnüll nicht aufgemalt wer-
den konnte, nutzen die Mitar-

beiter der Städtischen Betriebe
weißePlatten,diesichnachdem
Erhitzen mit dem vorher auf-
getragenen Kleber mit der
Fahrbahn verbinden und nach
wenigen Minuten wieder be-
fahrbar waren.
Während der 40-minütigen

Einrichtung der Fußgänger-
überquerung wurde die Pa-
penstraße ab der Breiten
Straße gesperrt, die Polizei lei-
tete den Verkehr um.

��
�
� ����

�� �� ����� �������� Burkhard Schnüll (links) und Frank Wollmuth von den Städtischen Betrieben bringen den Zebrastreifen
an der Papenstraße, Ecke Rosenstraße, auf. FOTO: WATERMANN
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Ausstellung „Vaterunser“: Carola Kern verarbeitet in ihren Werken auch biografisches Leid

Lemgo (krü). Mehr als 300 Be-
sucher haben sich bei einer
Vernissage in der Nicolai-Kir-
che von Bildern der Künstlerin
Carola Kern beeindrucken las-
sen. Bis zum21.November sind
neun großformatige Ölgemäl-
de, die die Bitten des Vaterun-
sers veranschaulichen, im Got-
teshaus zu besichtigen.
Die aus Berlin stammende

und seit elf Jahren in Lemgo le-
bende Malerin schuf in den
vergangenen drei Jahren be-
rührende Darstellungen, die
das weltweite Gebet der Chris-
tenheit in ein neues Licht stel-
len. In ländlicher Umgebung
fand sie genügend Ruhe, ihre
DDR-Vergangenheit künstle-
risch aufzuarbeiten.
Nach gescheitertem Flucht-

versuch saß sie 18 Monate im
Stasi-Knast Bautzen II, wo kei-
ne Schikanen ausgelassen wur-
den. In dieser dunklen Zeit ent-
deckte sie die Kraft des Gebets.
Obwohl nicht religiös soziali-
siert, gab ihr das Vaterunser
Lebensmut, das sie wie ein
Mantra als meditatives Ritual
verinnerlichte. Das Selbstbild-

nis „Unser täglich Brot gib uns
heute“ zeigt, wie sie hündisch
vor den Füßen eines Wacht-
manns hocken muss, um Brot
zu erhalten. Bei diesem Bild

kämpfte Carola Kern nach Fer-
tigstellung mit den Tränen,
verarbeitet es wie kein anderes
biografisches Leid.
Passend zum Mauerfalljubi-

läum hinterfragt Kern in ihren
Werken scheinbar Selbstver-
ständliches und fordert auf, re-
ligiöse und aktuelle Fragen neu
zu denken.

Oft standen Bekannte Mo-
dell, wodurch menschliche
Darstellungen große Authen-
tizität erhalten. Jacqueline und
JulienneFleer sind auf demBild
„Führe uns nicht in Versu-
chung“ zu sehen, das auf se-
xuellen Missbrauch anspielt.
Beim Blickfang „Erlöse uns von
dem Bösen“ verkörpert Char-
lotte Bödeker (10) aus Lemgo
ein schreiendes Kind. Alten
Meisterwerken wurden ver-
fremdende Attribute beigefügt
wie etwa der Soldat mit Ma-
schinengewehr, der vor der
heiligen Madonna kniet. „Und
vergib uns unsere Schuld“ ver-
wendet das Gemälde „Hexen-
prozess in Lemgo“ (1653) als
Vorlage.
Kunsthistorikerin Dr. Va-

nessa Voigt aus München lobte
in der Einführungsrede die fo-
tografisch realistische Bild-
sprache des Zyklus, der ver-
drängte Themen aufarbeitet.
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����� Für das Werk „Führe uns nicht in Versuchung“ von Carola Kern (Zweite
von rechts) haben Jacqueline (17, links) und Julienne Fleer (15) Modell gestanden. FOTO: KRÜGLER
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Lemgo. Nachdem der erste Teil
des Films „Deutschlands wilde
Vögel“ bei der Vorführung im
März großen Zuspruch erfah-
ren hat, wird auf Initiative der
Arbeitsgruppe Lemgo im Na-
turschutzbund Deutschland
(Nabu) auch der zweite Teil ge-
zeigt. Zu sehen ist „Deutsch-
lands wilde Vögel, Teil 2“ mor-
gen ab 20 Uhr imHansa-Kino.
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Lemgo. Der Verein „Pöstenhof
Lemgo“ lädt für den heutigen
Dienstag zu seinem nächsten
Stammtisch ein. Beginn ist um
20 Uhr im Gemeinschafts-
raum, Hinter den Pösten 2a.
Gäste sind willkommen. Wei-
tere Informationen gibt es un-
ter www.pöstenhof.de im In-
ternet.
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Lemgo. Dr. Henner Krause ist
am morgigen Mittwoch Gast-
redner beim Seniorenverband
BRH Lemgo. Ab 15 Uhr spricht
er im Kastanienhaus zum The-
ma „Traumreise durch die ark-
tischen Gebiete“.
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Lemgo. Die Volkshochschule
(VHS) Detmold-Lemgo plant
für die erste Sommerferien-
woche des kommenden Jahres
eine Studienfahrt. Das Ziel der
Reise, die von Volker Aust ge-
leitet wird, ist Mähren – eines
der drei historischen Länder
Tschechiens. Die Unterkunft
der Teilnehmer wird laut einer
Mitteilung an die Presse in
Brünn sein. Von dort aus wird
das Land erkundet. Zum Ab-
schluss steht ein Tag in Prag auf
dem Programm, heißt es wei-
ter.
Interessierte können sich auf

einem unverbindlichen Vor-
treffen genauer informieren
und gegebenenfalls noch Ein-
fluss auf die Programmgestal-
tung nehmen.
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Lemgo. Diebe haben aus ei-
nem leerstehendenHaus an der
Hamelner Straße etwa 40 Me-
ter Kupferrohr gestohlen. Wie
die Polizei mitteilt, stiegen sie
zwischen Mittwoch und Sams-
tag durch ein Kellerfenster ein.
Sie montierten sämtliche fest
verbauten Kupferrohre ab und
nahmen sie mit.
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Lemgo-Lieme. Im Gemeinde-
haus „In der Ecke“ findet am
morgigen Mittwoch wieder der
„Liemer Kaffeeklatsch“ statt.
Interessierte sind hierzu laut
Pressemitteilung von 15 bis
17.30 Uhr willkommen.
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Lemgo-Brake. Zum Übungs-
schießen treffen sich Mitglie-
der der 1. und der 5. Kompanie
der Schützengemeinschaft
Brake am Donnerstag, 13. No-
vember. Beginn ist um 19 Uhr
in der Schießhalle am Walken-
feld. Die Kompanieführungen
würden sich über eine große
Beteiligung sehr freuen.
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Lemgo (kpa). Eine Gastrono-
mie-Ära am Marktplatz ist zu
Ende: Geschäftsführerin Elke
Alteheld hat ihre Gaststätte
„Ratswaage“ nach mehr als 25
Jahren geschlossen. Mit poten-
ziellen Nachfolgern steht Udo
Kamp, Eigentümer der Immo-
bilie, in Verhandlungen.
Sie sei gezwungen, die „Rats-

waage“ zu schließen, führt Elke
Alteheld in einem Aushang an
der Tür sowie auf der Home-
page ihres Cafés aus. Und: „Die
Situation am Marktplatz lässt
mir keine andere Wahl. Ich bin
sehr traurig darüber.“ Weitere
Auskünfte wollte sie nicht ge-
ben.
Lange wird die „Alte Rats-

waage“ aller Voraussicht nach
nicht leer stehen. Nach Anga-
ben von Udo Kamp, Steuer-
berater aus Hamm, gibt es
mehrere Bewerber – alle aus
dem Kreis Lippe. Mit einer
Neueröffnung des Gastro-Be-
triebs rechnet Kamp im kom-
mendenJahr.BeiGästen,die ihr
„jahrelang die Treue gehalten
haben“, bedankt sich Elke Al-
teheld in ihrem Aushang. Auch
an ihre Mitarbeiterinnen, „die
mich bis zum Schluss unter-
stützt haben“, richtet sie Worte
des Danks.
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Lemgo-Leese. Die inklusive
und heilpädagogische Kita
„Villa Kunterbunt“ feiert am
Samstag, 15. November, von 15
bis 17 Uhr ein Herbstfest zum
Thema „Farben der Jahreszei-
ten“. Es gibt passend dazu Bas-
tel- und Spielangebote. Der
Förderverein bietet Punsch an.
Um 17 Uhr startet der Later-
nenumzug durch Leese. Das
Fest endet mit einem gemein-
samen Singen auf dem Park-
platz vor der Turnhalle.
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Lemgo. Roland Linde hat die
erste Gesamtdarstellung der
Lemgoer Geschichte in der Zeit
der Hanse erarbeitet. Der His-
toriker aus Münster trägt Er-
gebnisse seiner Forschung am
Donnerstag, 13. November, ab
19Uhr in der Alten Abtei in der
Breiten Straße vor. Wie der
Verein „Alt Lemgo“ mitteilt,
findet der Vortrag in Zusam-
menarbeit mit der Volkshoch-
schule statt. Anlass für das
„Hansebuch“ sind zwei Ereig-
nisse im kommenden Jahr:
Dann wird das 825-jährige Be-
stehen Lemgos gefeiert, außer-
dem ist die Stadt Gastgeberin
des 32. Westfälischen Hanse-
tages. Das Buch spannt den Bo-
gen von der Stadtgründung um
1190 bis zur Revolte gegen das
Fürstenhaus im 17. Jahrhun-
dert. Das Buch sei 240 Seiten
stark und enthalte rund 120
Abbildungen. Anfang 2015 soll
es zum Verkauf vorliegen.
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Fürs Eisstockschießen gibt es Zusatztermine vor der Eröffnung am Freitag

Lemgo (rad). Früher als ge-
plant ist die LemgoerEiswelt im
Lippegarten so gut wie start-
klar. „Wir können jetzt schon
die Eismaschine einsetzen, das
haben wir so früh noch nie ge-
schafft“, sagte Wolfgang Jäger
von Lemgo Marketing gestern
beim Pressetermin. Früher als
geplant kann deshalb auch das
Eisstockschießen beginnen.
Nämlich morgen, 12. No-

vember, zwei Tage vor der of-
fiziellen Eröffnung der Eiswelt
am Freitag um 19Uhr.Weil die
Nachfrage so groß sei und alle
350 Termine bis zum Ende der
Eiswelt am 17. Januar ausge-
bucht sind, können sich Kurz-
entschlossene fürs Eisstock-
schießen unter Tel. (05261)
98870 anmelden. 24 Bahnen
sind zu vergeben, Gruppen
können sich Mittwoch und
Donnerstag ab 16 Uhr aufs Eis
wagen – „als Selbstversorger“,

wie Jäger sagt. Denn die Gas-
tronomie im „Kufen-Stadl“ ist
dann noch nicht geöffnet.
Auch mehr als 100 Schul-

klassen haben sich nach seinen
Angaben bereits angemeldet.
Sie können wie die anderen Be-

sucher aus 600 Paar neuen
Schlittschuhen wählen, die
Verleiher Jobst Ruthe ange-
schafft hat. Für geschärfte Ku-
fen beim Eislaufen sorgt dabei
eine neue, vollautomatische
Schlittschuhschleifmaschine.

�(!&��
 �
� 1����� Verleiher Jobst Ruthe bereitet an der Eiswelt einen
Schlittschuh auf den ersten Einsatz vor. FOTO: RADEMACHER
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